
Schulinternes Fachcurriculum Chemie 2025 Chemie Mittelstufe

Klassenstufe 8 
1. Thema: Einführung in das Fach Chemie (ca. 7-9 UE) 
Kontext: Arbeiten wie Chemiker:innenLebensmittel unter der „chemischen Lupe“

Kompetenzen Inhalte Methoden 
Aufgaben

Differenzierung/ 
Leistungsüberprüfung

Verknüpfungen mit  
anderen Themen  
bzw. Fächern

Fachwissen (FW) 
Erkennen und Unterscheiden von Reinstoffen und 
Stoffgemischen. Verstehen der Eigenschaften von Stoffen 
und deren Bedeutung für die Verwendung. 
Anwendung einfacher Trennmethoden zur Auftrennung 
von Stoffgemischen. Verwendung des Teilchenmodells zur 
Erklärung von Aggregatzuständen und Stoffeigenschaften. 
Erkenntnisgewinnung (E) 
Planung und Durchführung einfacher Experimente unter 
Beachtung von Sicherheitsregeln. Beobachtung und 
Beschreibung von Experimenten. Auswertung von 
Versuchsergebnissen und Ziehen von Schlussfolgerungen. 
Erkennen von Zusammenhängen zwischen Beobachtungen 
und chemischen Konzepte. 
Kommunikation (K) 
Verwendung grundlegender chemischer Fachbegriffe zur 
Beschreibung von Stoffen und Vorgängen. 
Anfertigung einfacher Protokolle zu durchgeführten 
Experimenten. 
Bewertung (B) 
Reflexion über den Einsatz chemischer Verfahren im 
Alltag, insbesondere im Umgang mit Lebensmitteln. 
Bewertung von Informationen zu chemischen Themen aus 
verschiedenen Quellen. 
Nachhaltigkeit: 
Diskussion über die Bedeutung nachhaltigen Handelns im 
Kontext chemischer Prozesse.

Abgrenzung des Faches 
zu den Fächern Biologie 
und Physik. 
Sicherheit im 
Chemieraum.  
Arbeit mit dem 
Gasbrenner. 
Einführung wichtiger 
Arbeitsgeräte. 
Einführung in das 
Versuchsprotokoll. 
Stoffeigenschaften. 
Reinstoffe und 
Stoffgemische. 
Homogene und 
heterogene  
Stoffgemische. 
Trennverfahren. 
Teilchenmodell. 
Aggregatzustände.

Angeleitete und 
selbstentwickelte 
Schüler:innenversuchez.
B. Übungen mit dem 
Brenner. Trennung eines 
Gemisches. 
Arbeitsbögen und 
Versuchsanleitungen zur 
Erarbeitung der 
Teilchenvorstellung. 
mgl. Erstellen von 
Steckbriefen in  
arbeitsteiliger 
Gruppenarbeit  
(kooperatives Arbeiten) 

differenzierte  
Hilfsangebote. 
Zusatzmaterial. 
mgl.: Vorstellen von  
Gruppenergebnissen  
mgl.: schriftliche  
Leistungsüberprüfung  
mgl.: Markt der  
Möglichkeiten  
Experimentierregeln  
werden gestellt und das 
Einhalten der Regeln 
fließt in die 
Leistungsbewertung 
ein. 

GEL: Lemas Protokoll 
(wechselt jedes Jahr) 

Dichte und  
Teilchenvorstellung  
(Physikunterricht).  
mgl. Ernährungs-
aspekte (Biologie).



Schulinternes Fachcurriculum Chemie 2025 Chemie Mittelstufe

Klassenstufe 8 
2. Thema: Luft und Verbrennung (ca. 9 UE) 
Kontext: Feuer und Flamme

Kompetenzen Inhalte Methoden 
Aufgaben

Differenzierung/ 
Leistungsüberprüfung

Verknüpfungen mit  
anderen Themen  
bzw. Fächern

Fachwissen (FW) 
Benennen der Hauptbestandteile der Luft (Stickstoff, Sauerstoff, 
Edelgase, Kohlenstoffdioxid) und deren prozentualer Anteile. 
Verstehen der Voraussetzungen für eine Verbrennung (brennbarer 
Stoff, Sauerstoff, Zündtemperatur). Erkennen von Verbrennungen 
als Oxidationsreaktionen, bei denen Sauerstoff aufgenommen wird. 
Einordnung von Verbrennungen als exotherme Reaktionen, bei 
denen Energie in Form von Wärme und Licht freigesetzt wird. 
Erkenntnisgewinnung (E) 
Durchführung von Experimenten zur Untersuchung von 
Verbrennungsprozessen und deren Bedingungen. Beobachtung von 
Flammenerscheinungen und Glut, Beschreibung der Ergebnisse 
und Ableitung von Schlussfolgerungen. Anwendung von 
Nachweisreaktionen für Verbrennungsprodukte wie 
Kohlenstoffdioxid (z. B. Kalkwasserprobe). 
Kommunikation (K) 
Verwendung korrekter chemischer Fachbegriffe zur Beschreibung 
von Verbrennungsprozessen und deren Bedingungen. Anfertigung 
von Versuchsprotokollen mit Beschreibung von Aufbau, 
Durchführung, Beobachtung und Auswertung. Darstellung von 
Versuchsergebnissen und Erkenntnissen in mündlicher oder 
schriftlicher Form. 
Bewertung (B) 
Bewertung der Brennbarkeit von Stoffen und Ableitung von 
Sicherheitsregeln im Umgang mit brennbaren Materialien und 
offenem Feuer. Reflexion über die Auswirkungen von 
Verbrennungsprozessen auf die Umwelt, z. B. durch die Entstehung 
von Luftschadstoffen. Diskussion über alternative Energiequellen 
und deren Bedeutung für eine nachhaltige Entwicklung

Kennzeichen 
chemischer 
Reaktionen. 
Eigenschaften und 
Reaktionen der 
Bestandteile der Luft. 
Elemente und 
chemische 
Verbindungen. 
Exotherme und 
endotherme 
Reaktionen. 
Energiegehalt von 
Stoffen. 
Energieverlauf bei 
chemischen 
Reaktionen.

Qualitative 
Untersuchung der  
Verbrennungsprodukte  
einer Kerze. 
Erstellung eines  
Steckbriefs. 
Teilchenmodell-
darstellung. 
Gruppenpuzzle. 
Graphische Darstellung 
in einem Diagramm. 
Schüler:innen-
experimente: 
Sauerstoffnachweis 
mit  
Glimmspannprobe. 
Kohlenstoffdioxid-
nachweis mit  
Kalkwasser. 
Erhitzen von Kupfer 
Mögl. Eggrace: Bau 
eines Feuerlöschers

Fordern: 
Luftverschmutzung 
Treibhauseffekt 
Fördern: 
Bau einer Rakete  
(Brausetablette in  
Filmdose)

Biologie:  
Atmung und  
Atemgase



Schulinternes Fachcurriculum Chemie 2025 Chemie Mittelstufe

Klassenstufe 8 
3. Thema: Massenerhaltung und das Atommodell nach Dalton (ca. 8-11 UE) 
Kontext: In der Chemie geht nichts verloren - Müll verbrennen und weg ist er?

Kompetenzen Inhalte Methoden 
Aufgaben

Differenzierung/ 
Leistungsüberprüfung

Verknüpfungen mit  
anderen Themen  
bzw. Fächern

Fachwissen (FW) 
Verstehen, dass bei chemischen Reaktionen die 
Gesamtmasse der Ausgangsstoffe der 
Gesamtmasse der Produkte entspricht. Erkennen, 
dass Atome unteilbare Teilchen sind, die sich bei 
chemischen Reaktionen neu anordnen, aber 
nicht vernichtet oder erzeugt werden. Aufstellen 
und Interpretieren einfacher 
Reaktionsgleichungen unter Berücksichtigung der 
Massenerhaltung. 
Erkenntnisgewinnung (E) 
Durchführung von Experimenten zur 
Beobachtung von Massenveränderungen bei 
chemischen Reaktionen. Anwendung des 
Daltonschen Atommodells zur Erklärung von 
Beobachtungen auf Teilchenebene. 
Kommunikation (K) 
Verwendung korrekter chemischer Fachbegriffe 
zur Beschreibung von Reaktionen und Modellen. 
Anfertigung von Versuchsprotokollen mit 
Beschreibung von Aufbau, Durchführung, 
Beobachtung und Auswertung. 
Bewertung (B) 
Reflexion über die Bedeutung der 
Massenerhaltung im Alltag, z. B. bei der 
Müllverbrennung. Diskussion über die 
Umweltauswirkungen chemischer Prozesse und 
die Bedeutung nachhaltigen Handelns.

Gesetz von Erhaltung der 
Masse. 
Entwicklung einer  
einfachen Atomvorstellung im 
Sinne Daltons als   kleinste, 
unteilbare, kugelförmige 
Teilchen. 
Aussagen von Dalton zu 
Atomen. 
Atomsymbole. 
Aufstellen einfacher 
Reaktionsschemata. 
Nutzung des PSE.

Arbeitsbögen mit  
Informationen zu den  
Aussagen Daltons über  
Atome und Versuchs-
anleitungen zu einfachen 
chemischen Reaktionen 
zur Massenerhaltung. 
Arbeit mit Modellen

Arbeitsbögen mit  
unterschiedlichen 
Niveaus. Sprachliche 
Unterstützung. 
Experimentieren und  
Auswerten gezielt in  
heterogenen/
homogenen  
Gruppen

Basis für  
Atommodelle im  
Physikunterricht 



Schulinternes Fachcurriculum Chemie 2025 Chemie Mittelstufe

Klassenstufe 8 
4. Thema: Kern und Hülle der Atome (ca. 7 UE) 
Kontext: Atome - wie Chemiker:innen sich die Welt vorstellen

Kompetenzen Inhalte Methoden 
Aufgaben

Differenzierung/ 
Leistungsüberprüfung

Verknüpfungen mit  
anderen Themen  
bzw. Fächern

Fachwissen (FW) 
Verstehen des Aufbaus von Atomen aus 
Atomkern (Protonen und Neutronen) und 
Atomhülle (Elektronen). Anwendung des Kern-
Hülle-Modells zur Erklärung chemischer 
Phänomene. Kenntnis der Eigenschaften von 
Protonen, Neutronen und Elektronen (Ladung, 
Masse, Position im Atom). 
Einführung in das Periodensystem der Elemente 
als Ordnungssystem basierend auf dem 
Atomaufbau. 
Erkenntnisgewinnung (E) 
Entwicklung und Anwendung von Modellen zur 
Darstellung des Atombaus. Verknüpfung von 
experimentellen Beobachtungen mit 
Modellvorstellungen des Atoms. 
Kommunikation (K) 
Verwendung korrekter chemischer Fachbegriffe 
zur Beschreibung des Atombaus und seiner 
Komponenten. Anfertigung von Skizzen und 
Symbolen zur Veranschaulichung von 
Atommodellen. 
Bewertung (B) 
Reflexion über die Grenzen und Möglichkeiten 
von Modellen in der Chemie. Erkennen der 
Bedeutung des Atombaus für alltägliche 
Phänomene und Produkte.

Streuversuch von Rutherford. 
Modell aus Atomkern und 
Atomhülle. 
Protonen und Neutronen. 
Isotopie. 
Schalen- bzw. Energiestufenmodell. 
Anwendung am PSE. 
Elementgruppen.

Gruppenpuzzle zum  
Atombau . 
Informationstexte und  
Arbeitsblätter zu den  
Themen des  
Gruppenpuzzles.

differenzierte  
Hilfsangebote und  
Zusatzmaterial. 
Test(s) und/oder 
Präsentationen  
nach Ermessen der  
Lehrkraft. 

-



Schulinternes Fachcurriculum Chemie 2025 Chemie Mittelstufe

Klassenstufe 9 
1. Thema: Salze (ca. 7-9 UE) 
Kontext: Salze - mehr als nur ein Gewürz

Kompetenzen Inhalte Methoden 
Aufgaben

Differenzierung/ 
Leistungsüberprüfung

Verknüpfungen mit  
anderen Themen  
bzw. Fächern

Fachwissen (FW) 
Verstehen der Bildung von Kationen und Anionen durch 
Elektronenübergänge zwischen Metallen und Nichtmetallen. Erklärung 
der Ionenbindung als elektrostatische Anziehung zwischen 
entgegengesetzt geladenen Ionen. Beschreibung des Aufbaus von Salzen 
als Ionengitter mit regelmäßiger Anordnung der Ionen. Verknüpfung der 
Struktur mit Eigenschaften wie Sprödigkeit, hoher Schmelzpunkt und 
elektrischer Leitfähigkeit in Schmelzen und Lösungen. Erklärung des 
Lösungsvorgangs von Salzen in Wasser auf Teilchenebene. Verständnis 
der Hydration von Ionen und deren Einfluss auf die Löslichkeit. 
Erkenntnisgewinnung (E) 
Durchführung von Experimenten zur Untersuchung der Eigenschaften 
von Salzen, z. B. Löslichkeit, Leitfähigkeit und Flammenfärbung. 
Anwendung von Nachweisreaktionen zur Identifikation von Anionen und 
Kationen. Entwicklung und Anwendung von Modellen zur 
Veranschaulichung der Ionenbindung und des Ionengitters. Verwendung 
von Symbolgleichungen und Ionenschreibweise zur Darstellung von 
Salzbildungsreaktionen. 
Kommunikation (K) 
Verwendung korrekter chemischer Fachbegriffe zur Beschreibung von 
Ionen, Ionenbindung und Salzstrukturen. Anfertigung von Skizzen und 
Modellen zur Veranschaulichung von Ionengittern. Dokumentation von 
Versuchsergebnissen in Protokollen. 
Bewertung (B) 
Reflexion über die Bedeutung von Salzen im Alltag, z. B. in 
Lebensmitteln, Medizin und Technik. Diskussion über die Rolle von 
Salzen in biologischen Systemen und deren physiologische Bedeutung. 
Bewertung der Gewinnung und Verwendung von Salzen unter 
ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten.

Bildung von 
Ionen. 
Ionenbindung 
und Ionengitter. 
Eigenschaften 
von Salzen, 
Salzformeln und 
-namen. 
Elektronen-
übertragung. 
Redoxreaktionen. 
Nutzung von 
Salzen. 

Versuchs-
anleitungen zur 
experimentellen  
Überprüfung von  
Eigenschaften 
der Salze sowie 
zu Nachweisen 
von  
Anionen und 
Kationen. 
Arbeit mit 
Modellen 
Arbeitsbögen, 
ggf.  
Stationsarbeit.

Experimentieren und  
Auswerten gezielt in  
heterogene/homogene  
Gruppen. 
Arbeitsbögen mit  
unterschiedlichen 
Niveaus. 

Klassenarbeit

-



Schulinternes Fachcurriculum Chemie 2025 Chemie Mittelstufe

Klassenstufe 9 
2. Thema: Metalle und Metallgewinnung (ca. 4-6 UE) 
Kontext: Reaktionen von Metallen mit Metallsalzlösungen

Kompetenzen Inhalte Methoden 
Aufgaben

Differenzierung/ 
Leistungsüberprüfung

Verknüpfungen mit  
anderen Themen  
bzw. Fächern

Fachwissen (FW) 
Verstehen der typischen Eigenschaften von Metallen, wie elektrische 
Leitfähigkeit, Wärmeleitfähigkeit und Verformbarkeit. Erklärung von 
Reaktionen zwischen Metallen und Metallsalzlösungen als 
Redoxreaktionen, bei denen Elektronen übertragen werden. Kenntnis 
der grundlegenden Verfahren zur Gewinnung von Metallen aus Erzen, 
einschließlich der Reduktion von Metalloxiden. Verständnis der 
Prozesse, die zur Korrosion von Metallen führen, und der Methoden zu 
deren Verhinderung. 
Erkenntnisgewinnung (E) 
Durchführung von Experimenten zur Untersuchung der Reaktivität 
verschiedener Metalle mit Metallsalzlösungen. Beobachtung und 
Analyse von Elektronenübertragungen und deren Auswirkungen auf die 
Reaktionsprodukte. Entwicklung und Anwendung von Modellen zur 
Veranschaulichung von Redoxprozessen und Elektronenübertragungen. 
Kommunikation (K) 
Verwendung korrekter chemischer Fachbegriffe zur Beschreibung von 
Metallreaktionen und Redoxprozessen. Anfertigung von 
Reaktionsgleichungen und Diagrammen zur Veranschaulichung von 
Experimenten und chemischen Prozessen. 
Bewertung (B) 
Reflexion über die Bedeutung von Metallen und deren Reaktionen in 
alltäglichen Anwendungen, wie Korrosionsschutz und 
Metallveredelung. Diskussion über die Umweltauswirkungen der 
Metallgewinnung und -verarbeitung sowie die Bedeutung des 
Recyclings von Metallen.

Eigenschaften von 
Metallen. 
Metallbindung. 
Oxidation als 
Abgabe von 
Elektronen. 
Edle und unedle 
Metalle. 
Redoxreihe der 
Metalle und ihre 
Anwendung. 
Elektrochemische 
Reaktionen/
galvanische 
Elemente

Experimentelles  
Erforschen der  
Eigenschaften 
der Metalle   
sowie 
der  Redoxreihe. 
Versuchs-
anweisungen 
und 
Arbeitsblätter 
zu den  
Reaktionen der 
Metalle  
und ihrer 
Gewinnung.

differenzierte  
Hilfsangebote und  
Zusatzmaterialien 
Test(s) und/oder  
Bewertung von  
Protokollen nach  
Ermessen der Lehrkraft.

Physik  – der  
elektrische Strom 
Chemie – Kern Hülle-
Modell der Atome 
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Klassenstufe 9 
3. Thema: Die Atome in Moleküle (ca. 5-7 UE) 
Kontext: Wasser - ein besonderer Stof

Kompetenzen Inhalte Methoden 
Aufgaben

Differenzierung/ 
Leistungsüberprüfung

Verknüpfungen mit  
anderen Themen  
bzw. Fächern

Fachwissen (FW) 
Verstehen, dass Atome durch Elektronenpaarbindungen Moleküle 
bilden. Erklärung der kovalenten Bindung am Beispiel des 
Wassermoleküls (H₂O). Erkennen der besonderen Eigenschaften 
von Wasser, wie hohe Oberflächenspannung, Dichteanomalie und 
gute Löslichkeit für viele Stoffe. Verständnis der Rolle von Wasser 
als Lösungsmittel in biologischen und chemischen Prozessen. 
Erklärung der Polarität des Wassermoleküls aufgrund der 
Elektronegativitätsdifferenz zwischen Wasserstoff und Sauerstoff. 
Verständnis der Auswirkungen des Dipolcharakters auf die 
physikalischen Eigenschaften von Wasser. 
Erkenntnisgewinnung (E) 
Durchführung von Experimenten zur Untersuchung der 
Eigenschaften von Wasser, z. B. Oberflächenspannung, Löslichkeit 
und Leitfähigkeit. Beobachtung und Analyse von Phänomenen im 
Zusammenhang mit der Molekülstruktur von Wasser. Entwicklung 
und Anwendung von Modellen zur Veranschaulichung der 
Molekülstruktur und der intermolekularen Kräfte in Wasser. 
Kommunikation (K) 
Anfertigung von Strukturformeln und Modellen zur 
Veranschaulichung der Molekülstruktur von Wasser. 
Dokumentation von Versuchsergebnissen in Protokollen. 
Bewertung (B) 
Reflexion über die Bedeutung der besonderen Eigenschaften von 
Wasser im Alltag und in der Natur. Diskussion über die Rolle von 
Wasser in biologischen Systemen und ökologischen 
Zusammenhängen. Bewertung der Nutzung und des Schutzes von 
Wasserressourcen unter ökologischen Gesichtspunkten.

Elektronenpaar-
bindung. 
Kugelwolkenmodell. 
Lewisformeln. 
Räumlicher Bau von 
Molekülen. 
Elektronegativität. 
polare Bindungen. 
Dipole. 
Zwischenmolekulare 
Wechselwirkungen: 
van-der-Waals-WW, 
H-Brücken, Dipol-
Dipol-WW.

Karteikarten zum 
Üben von  
Lewisformeln. 
Eigenständige 
Erarbeitung:  
Räumlicher Bau - 
Learning by doing  
(Knete/
Zahnstocher; gut 
geeignet auch:  
Magnetbausteine) 
Film: Planet Schule: 
Wie können Geckos 
an der Scheibe 
hängen?

Differenzierte  
Hilfsangebote und  
Zusatzmaterial. 
Bewertung des Raabits 
- Moduls möglich/Test 
über dessen Inhalte.

Geometrische  
Körper 
(Matheunterricht). 
Gecko - Haftung  
(Biologie ?). 
Rückbezug zum  
Teilchenmodell  
(Siedetemperaturen 
erklären). 
Rückbezug zu  
Salzen.
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Klassenstufe 9 
4. Thema: Säure und Basen, saure und alkalische/basische Lösungen (ca. 8-10 UE) 
Kontext: Säuren und Laugen – nicht nur ätzend

Kompetenzen Inhalte Methoden 
Aufgaben

Differenzierung/ 
Leistungsüberprüfung

Verknüpfungen mit  
anderen Themen  
bzw. Fächern

Fachwissen (FW) 
Typische Merkmale wie pH-Wert, Leitfähigkeit und 
Reaktivität mit Indikatoren verstehen. 
Säuren als Protonendonatoren und Basen als 
Protonenakzeptoren benennen. Mit pH-Wert und 
Indikatorfarben einordnen können. Alltagsbeispiele 
für Säuren und Basen kennenmz. B. Zitronensaft, 
Essig, Seife, Reinigungsmittel, Magenmittel. 
Erkenntnisgewinnung (E) 
Experimente mit Säuren und Basen durchführen – 
z. B. Neutralisation, pH-Messung mit Indikatoren, 
Reaktion mit Kalk. Säure-Base-Reaktionen 
beschreiben und einfache Reaktionsgleichungen 
formulieren. 
Kommunikation (K) 
Fachsprache verwenden – Begriffe wie 
„Neutralisation“, „Protonenübertragung“, 
„Indikator“ korrekt anwenden. Ergebnisse 
dokumentieren und präsentieren – 
Versuchsergebnisse klar aufschreiben, pH-Werte in 
Tabellen oder Diagrammen darstellen. 
Bewertung (B) 
Risiken und Sicherheitsmaßnahmen im Umgang 
mit Säuren und Basen beurteilen – 
Schutzmaßnahmen im Labor und zu Hause 
reflektieren. Bedeutung im Alltag erkennen – z. B. 
Neutralisation im Magen, Reinigung, 
Umweltrelevanz von saurem Regen.

Gemeinsame Eigenschaften von 
sauren Lösungen. 
Charakteristische Färbung von 
Säure-Base-Indikatoren. 
Definition Säure und Base nach 
Brønstedt. 
Saure Lösungen enthalten 
Oxonoim-Ionen. 
Alkalische/Basische Lösungen 
enthalten Hydroxid-Ionen. 
Propädeutische Einführung des 
pH-Werts. 
NeutralisationReaktion von 
sauren Lösungen mit Metallen. 

Stationsarbeit: 
Arbeitsbögen mit  
Informationen über 
Säuren und Basen. 
Untersuchung  
von sauren 
Lebensmitteln. 
Kennzeichen von  
sauren/alkalischen  
Lösungen. 
Versuch zu 
gemeinsamen  
Eigenschaften. 
Säuren im Alltag  
(Bsp. digitale  
Übungsaufgaben bei  
LEIFIchemie).  
Animationen (Bsp.  
akaminilabor).

Arbeitsbögen mit  
unterschiedlichen 
Niveaus. 
sprachliche 
Unterstützung. 
Test über Säuren und  
Basen. 
Experimentieren und  
Auswerten gezielt in  
heterogenen/
homogenen  
Gruppen. 

-


